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PROTOKOLL 

MCS Clubabend in der Paris-Lodron-Universität Salzburg  

 

Vortragende:  

 Vorstellung des Fachbereichs, Prof. Dr. Elisabeth Klaus 

 Drei Interviews zu Bachelor-/Bakkalaureatsarbeiten 

Annika Geiger, Phillip McAllister und Bakk.Komm. Fabian Prochazka  

 Zwei Kurzvorträge zu laufenden Masterarbeiten 

Bakk.Komm. Eva Summerauer und Bakk.Komm. Katharina Gschwendtner 

 Zwei Kurzvorträge zu abgeschlossenen Magisterarbeiten 

Mag. Komm. Thomas Köllemann und Mag.Komm. Barbara Pöschko 

 Zwei Kurzvorträge zu Dissertationen 

Dr. Julia Schrammel und - Dr. Markus Eduard Guggenbichler, MAS, MTD 

 Kooperationsmöglichkeiten, Prof. Dr. Stefan Wehmeier 

 

Protokoll des Clubabends des MCS am 22.05.2012, Paris Lodron Universität Salzburg 

Beginn: 19.05 Uhr          Ende: ca. 21.55 Uhr 

 

Tagesordnung: 

1. Sitzung des MCS Vorstandes  

2. Eintreffen der Mitglieder des MCS 

3. Begrüßung durch MCS-Präsidentin Mag. Sonja Henhapl-Röhrich 

4. Begrüßung und Vorstellung des Fachbereichs Kommunikationswissenschaft 

durch Fachbereichsleiterin Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus 

5. Drei Interviews zu Bachelor-/Bakkalaureatsarbeiten 

Annika Geiger: „Das Image von Lobbying bei den Bürgerinnen und Bürgern“ 

Phillip McAllister: „Gibt es in der Automobilbranche Differenzierungsmerkmale 

hinsichtlich der Markenführung sowie Markenkommunikation? Wenn ja, welche 

Merkmale zeigen sich?“ 
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Bakk.Komm. Fabian Prochazka: „Lagerfeuer 2.0? Online-Begleitkommunikation 

zu Fernsehereignissen – mit einem Beispiel zu „Germany’s next Topmodel“ 

6. Zwei Kurzvorträge zu laufenden Masterarbeiten 

Bakk.Komm. Eva Summerauer: „Storytelling in der internen Binnenkommunikation 

der Universität Salzburg zur Steigerung der organisationalen Identifikation“ 

Bakk.Komm. Katharina Gschwendtner: „Ambush Marketing: Alternative zum 

Sport-Event-Sponsoring?“ 

7. Zwei Kurzvorträge zu abgeschlossenen Masterarbeiten 

Mag. Komm. Thomas Köllemann: “Politische Öffentlichkeitsarbeit im Internet. Eine 

Darstellung der Situation in Österreich” 

Mag.Komm. Barbara Pöschko: „Interkulturelle Kompetenz als Lernziel in der 

betrieblichen Weiterbildung“ 

8. Zwei Kurzvorträge zu Dissertationen 

Dr. Julia Schrammel: „Medienzensur und Selbstkontrolle. Eine vergleichende 

medienpolitische Studie der chilenischen Diktatur unter Pinochet (1973-1988) und 

der argentinischen Militärregierung unter Videla (1976-1981)“ 

Dr. Markus Eduard Guggenbichler, MAS, MTD: „Corporate Cohesion 

Management (CCM) - Kultur und Marke eines Unternehmens als Ausgangspunkt 

und Polaritätspaar einer kohäsionsorientierten Organisationsentwicklung. 

Theoretische und praktische Betrachtungen mit einem neuen Management-

Modell und einem Fallbeispiel aus der internationalen Fahrzeugindustrie.“ 

9. Kooperationsmöglichkeiten, Prof. Dr. Wehmeier 

10. Buffet 
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zu TOP 1: Die Vorstände versammeln sich gegen 16:30 Uhr zu einer Vorstandssitzung. 

 

 

 

zu TOP 2: Die Mitglieder des MCS treffen gegen 18.30 Uhr ein.  

 

 

 

Zu TOP 3: Begrüßung durch MCS-Präsidentin Mag. Sonja Henhapl-Röhrich 

 

 

Frau Präsidentin Mag. Sonja Henhapl-Röhrich begrüßt die Dekanin Frau Univ.Prof. Dr. Ingrid 

Paus-Hasebrink, die Fachbereichsleiterin Frau Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus, den 

Abteilungsleiter Public Relations und Unternehmenskommunikation Herrn Prof. Dr. Stefan 

Wehmeier, Frau Dr. Astrid Spatzier, welche die Moderation des Clubabends leiten wird und 

alle anwesenden Mitglieder und Gäste. 

 

 

 

zu TOP 4: Begrüßung und Vorstellung des Fachbereichs Kommunikationswissenschaft 

durch Fachbereichsleiterin Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus 
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Die Fachbereichsleiterin Frau Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus begrüßt alle Anwesenden 

herzlich und spricht in ihrer Einleitung über die Entwicklungsgeschichte des Fachbereichs 

Kommunikationswissenschaft, welcher im Jahr 1969 gegründet wurde. Die Universität 

Salzburg feiert das 50-jährige Bestehen mit dem Universitäts-Altstadtfest am 1. und 2. Juni 

mit einem großen Rahmenprogramm. Die Anwesenden werden zum Besuch des Universität-

Altstadtfestes herzlich eingeladen. 

 

 

 

An Hand des Organigramms erläutert Frau Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus die Einordung des 

Fachbereichs Kommunikationswissenschaft in die Kultur- und Gesellschafts-

wissenschaftliche Fakultät der Universität Salzburg und führt durch die sechs Abteilungen 

des Fachbereichs: 
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 Audiovisuelle Kommunikation & Online Kommunikation 

 Journalistik 

 Kommunikationstheorien & Mediensysteme 

 Medienpolitik & Medienökonomie 

 Public Relations & Unternehmenskommunikation 

 Transkulturelle Kommunikation 

Quer zu diesen Abteilungen gibt es ein Audiovisuelles-Studio und ein Printlabor. 

 

 

 

Insgesamt studieren derzeit 1.372 StudentInnen Kommunikationswissenschaft.  
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Die historisch hohen Aufnahmezahlen von Studenten haben einen Wandel durch die 

Einführung von Aufnahmeprüfungen im Bachelor-Studiengang vollzogen. Dies hatte einen 

signifikanten Rückgang von NeuanfängerInnen zur Folge.  

 

 

 

Im Bachelor-Studium sind derzeit 969 Studierende immatrikuliert. Das Bachelor-Studium 

gliedert sich in sechs Kompetenzbereiche und beinhaltet ein Praxis- oder Auslandssemester. 

Im Master-Studium sind aktuell 469 Studierende inskribiert. Der Schwerpunkt hat sich hier 

stärker auf die Vermittlung wissenschaftlicher Kompetenzen in den vier Lehr- und 

Forschungsfeldern verlagert. 

 

  

 



Seite 7 von 14 
Protokoll von DI (FH) Andreas Drum M.A. 

Mail: Andreas.Drum@sbg.ac.at 
Dissertant 

Universität Salzburg 
Fachbereich Kommunikationswissenschaft 

Abteilung Public Relations & Unternehmenskommunikation 

Diese Zahlen geben daher nur eingeschränkt die Realität wieder, da nur aus den 

vorhandenen Kontakten zu AbsolventInnen, wie z.B. dem Alumni-Club Werte ermittelt 

werden konnten. Den Auskünften dieser Befragten zur Folge, haben die meisten Studenten 

bereits vor dem Absolvieren des Studiums eine Jobzusage erhalten. Nur wenige müssen 

länger als ein halbes Jahr in Bewerbungsverfahren auf eine Jobzusage warten.  

 

 

 

Frau Univ.-Prof. Dr. Elisabeth Klaus weist zum Abschluss der Vorstellung des Fachbereichs 

auf das Online-Journal kommunikation.medien des Fachbereiches hin, welches unter 

http://kommunikation-medien.at/ veröffentlicht ist. 

 

 

 

Zu TOP 5: Drei Interviews zu Bachelor-/ Bakkalaureatsarbeiten 

 

Frau Dr. Astrid Spatzier interviewt drei AutorInnen zu ihren Bachelor-/Bakkalaureatsarbeiten. 

 

Annika Geiger: „Das Image von Lobbying bei den Bürgerinnen und Bürgern“ 

Frau Geiger interessierte sich bei ihrem Thema vor allem für das Missverständnis bei 

Bürgerinnen und Bürgern, die Lobbying gleichbedeutend mit Korruption verstehen würden. 

Frau Geiger möchte dafür die Ursache erforschen und an die Wurzeln des 

Missverständnisses gehen. 

http://kommunikation-medien.at/
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Phillip McAllister: „Gibt es in der Automobilbranche Differenzierungsmerkmale hinsichtlich 

der Markenführung sowie Markenkommunikation? Wenn ja, welche Merkmale zeigen sich?“ 

Herr McAllister interessiert sich bei seinem Thema für die Markendifferenzierung und 

beabsichtigt hierzu Interviews mit Experten aus der Automobilbranche durchführen.  

 

Bakk.Komm. Fabian Prochazka: „Lagerfeuer 2.0? Online-Begleitkommunikation zu 

Fernsehereignissen – mit einem Beispiel zu „Germany’s next Topmodel“ 

Herr Bakk.Komm. Fabian Prochazka interessierte sich für die begleitende Online-

kommunikation auf Twitter während der 5. Staffel von „Germany’s next Topmodel“. So wurde 

nicht nur über die Frage diskutiert, wer von den Kandidatinnen weiterkommen solle, sondern 

beispielsweise wurden auch durch einen Werbepartner des Formats gezielt zusätzliche 

exklusive Inhalte wie Interviews, Bilder und Videos aus dem Backstage-Bereich über Twitter 

zu Verfügung gestellt. Auf diese Weise wurden Inhalte mit Werbung verknüpft. 

 

 

 

Zu TOP 6: Zwei Kurzvorträge zu laufenden Masterarbeiten 

 

Bakk.Komm Eva Summerauer 
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Die drei Hypothesen lauten: 

Hypothese 1: Storytelling unterstützt die Steigerung Organisationaler Identifikation auf  

individueller und kollektiver Ebene. 

Hypothese 2: Storytelling unterstützt die Steigerung der Effizienz der internen  

Binnenkommunikation. 

Hypothese 3: Je effizienter die interne Binnenkommunikation, desto stärker ausgeprägt 

  ist die Organisationale Identifikation. 

Die drei Kernhypothesen konnten verifiziert werden. 

 

 

 

Bakk.Komm. Katharina Gschwendtner 
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Zu TOP 7: Zwei Kurzvorträge zu abgeschlossenen Masterarbeiten 

 

Mag.Komm. Thomas Köllemann 
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Mag.Komm. Barbara Pöschko 
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Zu TOP 8: Zwei Kurzvorträge zu Dissertationen 

Dr. Julia Schrammel 
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Dr. Markus Eduard Guggenbichler, MAS, MTD 
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Zu TOP 9: 9. Kooperationsmöglichkeiten 

 

 

 

Herr Prof. Dr. Stefan Wehmeier, Abteilungsleiter für Public Relations & 

Unternehmenskommunikation, weist nach den Kurzvorträgen kurz auf die 

Kooperationsmöglichkeiten zwischen Wirtschaft und Wissenschaft hin. Zum einen haben die 

Studenten ein Praxissemester zu absolvieren und freuen sich über hochwertige 

Praktikumsmöglichkeiten in den Unternehmen, zum anderen gibt es 

Kooperationsmöglichkeiten im Rahmen von Drittmittelforschungsprojekten. Herr Prof. Dr. 

Stefan Wehmeier lädt die Anwesenden dazu ein, sich im persönlichen Gespräch mit ihm und 

den Angehörigen der Universität Salzburg direkt über die Kooperationsmöglichkeiten zu 

informieren und Fragen zu stellen.  

 

 

 

Zu TOP 10: Buffet 

 

Der Abend schließt mit angeregten Gesprächen beim Buffet, zu dem der Fachbereich 

einlädt. 

 


